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Lieber lCanierad W 0 1 t f , 

So darf ich Sie doch auf Grund Ihres'so kameradschaftlichen' 
Briefes vom 5.11.1941 (Ak 509/62) ansprechen, tUr den ich Ihnen 
sehr dankbar bin ? 

Dankbar bin ich für Ihren Brief nicht wegen seines sachlichen 
Inhalte~, auf den 'ich später eingehen werde, stndern deshalb, 
weil er mich z ,vingt, mich Ihnen gegenUber ei~al..l offen ausz,u­
sprechen, was ich in der gegenwärtigen Zeit nicht von mir aus 
getan hätte. 

Sie schreiben an mich im Auftrage des ReicnsfUhrer-0. Damit . , ' 

rühren Sie bei mir eine Wunde an, die ~in ~en~g zur Ruhe gekom-
men war, seit ich im Juni 1940 Soldat \vurde, um alsdann bio heu­
te unter besonderen Verhältnissen fern von Berlin tätig zu sein. 

Was mich in Berlin seit Jahren bedrUckt'und mich - noben an-
I 

deren z"7int;enden GrUnden - zum Ausscheiden aus meiner bioherigen , 
Dienst~tellung veranlasst hat. war'die Gewissheit, ~ass der 
'Iteichsf'ührer-~7 als mein oberster Vorgesetzter ein unrichtiges 
Urteil'Uber mich haben musste. Denn mir wurde ein~rDeits jede 
persönliche Berührung mit dem ileichsfUhrer-~~ grundo~.itzlich ver-

~ . -
wehrt" während mir andererseits immer wieder die deprimierend. 
s ten Urteile des ReichsfUhrer-H, die 'aus ein~r ihm ~ 'über mich es ... 

, '" .... 
gebenen Unterrichtung erwachsen sein mussten, mitgeteilt yr'..lrden. 
Da ich es nicht fertig briUL:e, um persönliche Gel tune; zu kämpfen, 
blieb m~r nich tt3 Ubrig. als aus einer StellUI.", auszuscheiden, in 
der meine Bewertung einer sol~hen VermittelunG aus&eliefe~t 'wur. 

Damit gab ich alles auf, was ich m~r i~ der Kampfzeit der 
nationalsozialistischen Bewegung an politischer Geltune errun-

I 

, \ 

gen hatte. Am, 6.Mllrz 1933 war ich in unserer hesoischen Heimat 
an die Spitze der Polizei eestellt worden, weil ich als Politiker I 

" , 

in der vprdersten,Linie der Beweb'\.Ul8 um das Land gekämpft .hatte. 
Im vorigen Jahre echied ich aus der deutschen 'Polizei aue 

mit einer Bewertung, die ich - ohne ale im Einzelnen zu kennen -
a.ls das Gegonteil einer AnerkennunI: als Politiker und Kümpfer 
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deuten muse. Und cUee'da:t'Ur,' du.ioh'mehr al.~~' J~r'~':;" 

.' \ ~d~~e1~end ~er: ~~anlt:~ir~ren Teii 'd.e8 AüfbaU8 ,:rder.Y,~1ohe~~ 
hei~aP91~ze~ auf mich genommen und ~ioh nicht ~~eg~'Be-
,I J _, I • - - ~ - • __ .~_ • , ___ _ 

wehrt A~Qe, . ..dass ich _ 1S~.8temat!ech von allen poli~,i~clie.n 
l-illge~egenhei ten auageo:ohal tet wurde.,. fUr die ~ä.fte von 

, ." . I • " 

8.!l4erer Vergnngenhei t und Art alo seeignete'r undvart·rau. 
enswUrdi~er angesehen' ~den. , 

< ... , 1 \ . , • • ' " , I • '. " • • " • 

. , '" Ich 'will 'aUf 'diese Jahre und fluf da8'f~w'a8 sie rach 
i~erllcli eekost~t hab,en. nicht' zu.:rl1cnckomm~n. Ich ~t~l.le 

• • • .,. • j '.: • ..,.; 

. nur fest. dass ilif Ergebnis :t'Ui mich e1t.l.e ~wertung ist, 
.. : .'.' "die m:1:d'l1: '-iür me1ti'e:',iUkUnft belastet'.' 'Ich' 'me'tna 'die88' Be-

_ ,1' 'la'~t4:"~~~li~~'.;~~,~~~,~,~,~c~, li.i~~~i~h~tlch( .m~,~,~:~~~'~i.ent~1chen 
Ansehens,' obwohl'm1~auöh 'in df~ser H!ns~ch.t~~B.d1e vie. 
ie~ ~'~pl'ert1nien: ~Ji"'dl'~" nauen: ~~~:~-·Gru:pp~nfu~r.dr. ~Uller.· -

'. . , I,'.' ,j '. ,"i' :;, 

Nabe, ßraQ~t, Str~okenbaoh, Turner. d~a mfrmit frAgen-
','.' . l. I h; I'; " )"',,; .'tl ' .. " •. 1,',\ J., ' '. I '",I:," ~ I 

der O,~at .hä.tp\~l:rO}\ex: ,Note' zugehe'tl, . zu ~~nl~en gebe'n könnten • 
. .... ,.1: t3el'äslet"'f'uhl~'fch' miCh .vielmOhr '.in rIieit!er inneren . 

, ..".., . ~ ~. , , :., ~ " I '. '. . J ,'" '.' , 

.. ,~+~b..~~)J.,rl-e :Ofr-:,!t~~n., ne\l,en.jwqg, ',d~n.' ~9h VO~ ~~iner gegen-
wäl:~1~(3n:.lCr~~gB~~~end~5aua, ei~l 'einsc~lagen 6011 tee 

.j .~ .W~~~~.~a~e~:,~t1~,!~'~·4·~.;'~ii{~;t~~.~ ':sle~~:~ ~~~dk ~.~: 'eiIi .Zie~, das' 

" .' , mit·~~~ '·~ß~.,,~~}tt<?tj.~.soi~_1~Tisten:.u:nd ,P~1'1ti~~~~~:'~~er iCh 
.tro~z ,a1.d.~~ bis heu.~.~ :Sdblie,ben.binr ·'d~l3. t~'~tl&es wert 

., 'er(d~h~int~; \6~'1f~Ü6~' 'ioh.:<,·alnii t' ;','reohheJl,' "daB'8')'nli6~ "jene Be-
I • ': ".' " , " : • .,' ,'. ''*1 t' ••• 

we:t'~W1ß eeiten:sdes vielleioht- Btärk~ten Fakto;Jfim 
'Heiöh~~ .. däs 'nelöhetuh~ef~~9 ;,. :iluf' .Sc~Jtt ubt(fur1tthem-
. '. " ., 1'" '/ •. , ,r _ . ". ", ,,: .,..... 
'menwi'rd •. 'Schlnee 1oh' el*en u'np'Oll't:teöhen ..; ,:'alsö·ft un:ge~. 

itlhtl;tohen ." Weg ~ih, . S'c) gebe fCh' j'enei- ,Be~e'rt~ recht~ 
. 'D~8li~Ü) erwäge 'ich: 1mme;wi~d~f, 6bes"xilcht rich-

, ' " ; .. .' '. ,',.,,-1', ',' ... 

tiger, \v8.re, wenn ich nach dEnn. Kriege ganz, au," 'demöffent .. 
• "11 ~,' I!... ,11:\ \ ,. ': " ' . 

'll"hen Dienst'aussche1de und mir e1neStellung in der 
'Pi1v~tw1rtscliaft suchte,. Ulll e1ncroe'i:ia; - allerdlZl8s auf 

• . .' ,..., , li " ' ~ " . ~ \. . ':, . '," 

, ",e~ll~~ ~b:le~~, ~~a ~r ,garnlcht lieg~J ~ e:nd11~~ einn:al 
'i'" ,?~~ l~cclln~,en' ec~~pfe~i~~f.J~u arbei ten. ~d ~ ,1m Ubr1-

, gön mein ,Leben dem Wohl meLler Familie und der Erzi'ehung 
;me1'~~r:4' (b,ald 5) K1nder~u'~1~en. Das wlir~ein'''otil ... 
. voller" . A~6ldang fUr de'n."BoJclle1mer Best" von 19~1 ~d 

, ,~, ' I' t' >', . • , .' ,. • .. 

.... 'den Rhein.nuhrltiimpfer von 192~/24 J . 
• , I" , , • , 

. In dteae meine Sttmmungiat nun Ihr Briet vom 5.11. 
, ' - i'·· '. 

1941h1ne1ngeplatzt und hat l'aten,te Gednnken sich zu 

.. , . 

Vlorten und. Sä:tzen kriotallisieren lassen. Dass! es mir 
I -: ' f ,-

unter diesen Umständen nicht leicht ist, auf Ihie Frage' 
. ,,"'.'' '" .. "", 

, - ..... (II!. 
~ ... , '. 

~ 

'. "','. " 
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8ino. Uberzeugte und Uberzeugende Antwort zu geben~·.erden 
• ., rf. , '. 

Sie verstehen. Me-inem Ge fUhl , wUrde am ersten die lU:tte ·ent. 
apredhen.· mich w~i tel-, in melne.~·Kriegsv~rwenduriß zu. '~e- :~.~-" .. ,-, . 

, . ' \' t· , , ~', • . ' , "f ,~ .. rr ' 
l&seen, die mich 8.0 wohltuend :tqn de~ 'qUlllooden EifiUierungen 
an' Ba'~l1n und an ~.1e letzten ,Jahre' '~ennt. ."~.~ ... , \"" 

• ·Da 1dh aber' weiss, dass loh zu .elner saoh11cnt'l{ -etel. 
" I',' , ,,~ f., '.~' I : ... ' 

lungnahme verpfliohtet bin, gebe icl;i.dieae '1li;lqiappster 
• I' . ".,. ,J 

Form wiefolgta ' 
1.) Wenn 'ich 1m Öffentlichen Dienst 'bleibe, . i~t mein ein. 

I'. • • \ . I ' , .,' .t.,.' ," 

, ziger Wunsch,. einmal als selbetJindige:r,. Chef Uber 'i'r-
.' . . . ": .~.... \" . . .lI. . . 

'gandeln G~biet - ~e.1 e,8 eih~, .K9:lonie.:'9a." ein lll?-dB~e~ 
1. " .' '1 ",. ," ,'. \' , " ~ " , J 

qebi~1; q.es netclJ.13 .'oder se~~er N~b~nllirid~r~ 'zu wal tan. 
\ '" . • 0,'" I,' . 'I.-... 

:z::ndg~'lt~~ ~ den AuaVlärt~g(ll1",Dienst ~~~r.zutreteh. 'iat 
n!ehi me':(ne ~\beicht' ' ... , ' , .....~ .. , , '. 

2.) . ~~h:'b1~,,~'~~'~i t. 6~lört;e~h'en .. nojf'~h~t'f~i:ro~t~n a..nzu­
; t~:e~~p~'w~nri: ~~~f ,1hh1,Aüfgtiben . z~, .~~~~~a~'!8~nd~.' ~ie 

• ~cl}t;~~er.e~~r~~,l~ ,~ein~~.~,s~~~u~~,~E$e~?u:teßa~~~gaben 
(d1~ .ich an~ef~;{!'" 'nlim11ch P.9~«t~~her ... "'J1,uf'~~,eae, als . 

. ~i~. Di.ehS. ~VO~~Oh~·~~~~n·.,·4~~{··~mj!1i,~~., ,;\~·~,~~tf,~f!~m1·~'~,~f .. A,:.l.s­
lee~ yqr~$h~n.J') '.Um' j edo9h ni~~~\; ,'A~~r ~'rt~.);'. zu b.e-

. trtig~~'~.· '~~r~~: 'fch'~1~ aüadrti~iit~W"~~~~~~fii q;'~nt mich 
zu gegebener 'Zei t fU'r' t.~~ yerN~~~g~Q:.:.~Il:y'~~eur 

• •• , , .:, ~,J , • ,\,:' ~ 

o .a. zu meldon.· . . ' ...... . 
3. ) Unter diesen Ume ti:~nden \'fürs es irr~lführend ,.'(~eÄ ic.h 

~on mir aus - wie Sie. mir' e~pfehleri. - an "Aen 'Relchs-
" t; " 

aussenmin'ioter d'in (jesu.ch tum V'er\Ven~u:nß1m .~uawürtigen 
Dienst t richtote. Wenn hinGegen das AUS·"är.tige· Amt an·' . 
mich di~ Frage, rich tot. 0'0 ich einen' beu timmten Auf. 

traL: deh He1chonuoae~ini[l tera EVUlohme, wl?rda.·' ich ohne 

Zögern antworten. 
, , , , 

.' Nun mug' \"1orden,wae will I Ihnen, lieber Kil.1neraü . . '. \ ' , 

, Wolft,' werde ich s tots daftir Dank wi:'esen~'; da'sö' Sie mioh 
, du~ch Ihren" :B~i~f gez~t::en: haben, ~hilen jllo }i{~~tem das 

.:zu aae~n, was in d1liietn· ~riefe '6 teht.' Daml t i.s'·t e1ne . 
, j " ., !: ,"1 

lnl1öe Ioo{~ißrune o:~otrn~,l~ß dur~hbro~n.,~n:. " 
, 'Noch 'eine Frase l l:th~nen: und wo~l~.tl ~ie.:.ver&nla80en, 

. '/ . ~ ,. ,. "" .' " . ' ' . 
dass 10h in der 'Il vom Räichss1cherheitahauptfl.W.t·zu Ihrem ..' . ,,', ' . , 

Stabe versetzt werde ? 
"" ~ I \' ,~" • 

In' treu'er ltaineradsoha:f't He1l Hitlerl 

r·~.ti~, .~~ 
ilfober.t11!"'1tr~or~.\ - .. .".. 

\ '. 1" ' 

Ihr Werner.Best. 
~ ", .' '.' 

I . , 

\ , 
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